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Kategorie Rechnen und Nachschlagen           
Übungsmodus - Testmodus - 
Schwierigkeitsgrade - wählbare Aufgabenzahl - 
Aktueller Notenstand - Highscore - 
Musik zur Belobigung - spezielle Hilfen - 
Steuerung durch Master: ja, nur Programmaufruf Auswertung im Master - 
Eignung für Whiteboard: ja AK Minilabor                        ja 
Besonderheit: 

 

Programmbeschreibung 
Die Datenbank Schulchemikalien ist ein universelles Nachschlagewerk für alle Chemikalien, die im Chemieunterricht eine 
Rolle spielen. Für jeden einzelnen Stoff bietet diese Datenbank eine Fülle von Informationen. Im Internet wurde 
recherchiert, Bücher und Tabellenwerke wurden gewälzt und heraus kam diese wohl einzigartige Datenbank mit fast 
1.200 Chemikalien. 
Informationen: Summenformel, Strukturformel, Moleküldarstellung mit Rasmol, CAS- und ZVG-Nummer, mola- 
 re Masse, Dichte, Siede- und Schmelzpunkt, thermodynamische Größen, pKs- und pKL-Werte 
Brandbeurteilungen: Flammpunkt, Zündtemperatur und Explosionsgrenzen. 
Die neue GHS-Einstufung: Gefahrsymbole, Signalwort, H-Sätze, P-Sätze, Einsatz des Stoffes in der Schule. 
Für 200 organische Stoffe: MS-Spektren, IR-Spektren, 1H-NMR-Spektren und 13C-NMR-Spektren 
Zusätzlich via Internet:  Aufruf der Datenbanken wie Wikipedia und GESTIS  
 

 
 

Wird die Datenbank geladen,so erscheint auf dem Desktop zunächst dieses Übersichtsbild.  
 

Aufruf einer Chemikalie 

z.B: Tetrachlorkohlenstoff (Tetrachlormethan). 
Klickt man auf „Suchbegriff“, erscheint eine 

Tastatur, auf der man den Verbindungsnamen, 
oder den Namensteil eingeben kann. Nach 

einem Klick auf die grüne ENTER-Taste erhält 

man eine Auswahl an Verbindungen, die in der 
Datenbank den Teilnamen „Tetrachlor“ 

enthalten (siehe Abbildung nächste Seite). 
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Ein Klick auf „Tetrachlorkohlenstoff liefert eine Fülle von 

Informationen (s. Abbildung oben und rechts). 

 
So fällt zunächst durch die rote Farbe das Kästchen mit dem 

Inhalt „Absolutes Verwendungsverbot“ dieser Chemikalie im 
Chemieunterricht auf.  

Darüber und darunter findet man Daten zu dieser Verbindung. 

 
Die gelben Kästchen in der Abbildung führen aber noch zu 

weiteren Informationen zu dieser Verbindung: 
 

a) Spektren zeigen:  

Beim Klick auf dieses Kästchen werden die MS-, IR-, 1H-NMR 
und 13C-NMR Spektren aufgelistet. Durch Klick auf die 

einzelnen Spektren kann man diese einzeln darstellen. Der 
Klick auf "Info" führt zu einer Moleküldarstellung mit 

Zuordnung einzelner Peaks 
 

b) GHS-Einordnung (Globally Harmonised System of 
Classification and Labelling of Chemicals“): Wie die rechts 

stehende Abbildung zeigt, erhält sie umfassende Auskunft 
über die GHS-Einordnung der ausgewählten Verbindung. 

 

c) Rasmol: Klickt man auf dieses Kästchen, so wird das Molekül 
dreidimensional abgebildet. Mit der Maus kann man das 

Molekül in die gewünschte Richtung drehen. 
 

d) GESTIS: Wenn der Rechner mit dem Internet verbunden ist, 

gelangt man beim Klick auf dieses Kästchen zur GESTIS-
Stoffdatenbank. Diese wurde vom Institut für Arbeitsschutz 

der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (IFA) erstellt. 
Hier erhält man auch Informationen zum Schutz vor dieser 

Verbindung. 
 

e) Schließlich führt ein Klick auf „Wikipedia“ zur bekannten 

Suchmaschine. Auch hier kommt man direkt zur ausgewählten 
Verbindung und erhält zahlreiche weitere Informationen. 

  
Natürlich lassen sich die wichtigsten Eigenschaften auch auf 

einem Drucker ausgeben. (siene nächste Seite) 
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In der Startansicht können die Spalten nach eigenem Bedarf geändert und auch spezielle Filter gesetzt werden. 
 

 

1. Oben: die möglichen Filter: Man kann z. B. nach brennbaren Stoffen suchen, 

 die bis Sekundarstufe I (einschließlich) verboten sind. 
 

2. Links: Alle Spalten, die möglich sind. Die zur Zeit gewählten Spalten sind 

 gelb unterlegt 

 

Weitere Anwendungsmöglichkeiten der Datenbank  
Im Bild bei der Programmbeschreibung sieht man in den oberen Menüzeilen weitere Hinweise für 

Untersuchungen mit der Datenbank. 
 

a) pH-Indikatoren: Ein Klick führt zu einer großen Übersicht von Indikatoren, wobei deren Name, die Farbe 

der Indiaktorsäure und –base, sowie die pH-Werte des Farbumschlags angegeben werden (s. Abbildung 
unten). 

b) pKs-Werte: Die wichtigsten Säuren und die zugehörigen Basen, die im Chemieunterricht eine Rolle spielen, 
sind hier mit den pKs- und pKB-Werten aufgelistet (s. Abbildung unten). 
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c) Thermodynamische Daten: Von vielen wichtigen chemischen Stoffen sind hier die Reaktionsentropie 

und die Reaktionsenthalpie aufgelistet (s. Abbildung unten links). 

d) Normalpotenziale: Die Normalpotenziale wichtiger Redoxsysteme können hier abgefragt werden (s. 
Abbildung unten rechts). 

 

  
 

e) Klickt man in der zweiten Menüreihe auf „Filter“, bei „Verwendung in der Schule“ auf „L (Beschränkung 
auch für Lehrer)“ und bei „Aggregatzustand“ auf „flüssig“, so werden alle für die Schule relevanten 

Verbindungen aufgelistet (s. Abbildung). 
 

 
 

f) Will man schließlich alle Verbindungen nach steigenden Siedetemperaturen geordnet haben, so klickt man 

in der Menüzeile nach „Liste der Chemikalien“ auf „KP °C“. Man erhält dann die gewünschte Auflistung. 
Dieses Vorgehen gilt auch für die anderen Überschriften in dieser Menüzeile. 
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Hier die verwendeten Quellen: 

 Wikipedia (Stand: 10-11/2011)  

 GESTIS-Stoffdatenbank, Institut für Arbeitsschutz der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (IFA) Fachbereich 
1 Alte Heerstraße 111 53757 Sankt Augustin  

 Stoffliste zur Regel. "Unterricht in Schulen mit gefährlichen Stoffen". BG/GUV-SR 2004. August 2010 aktualisierte 
Fassung November 2010  

 D-GISS (UPDATE 2001/2012), H.J.Bezler, V.Hildebrandt, Universum Verlag, Wiesbaden  

 Römpp Chemie Lexikon, Thieme Verlag, 1989-1992.  

 Chemiker Kalender C. Synowietz und K.Schäfer (Hrsg.), 3. Auflage, Springer Verlag, Berlin 1984  

 CRC Handbook of Chemistry and Physics. 92nd Edidition, W.M.Haynes (ed. in chief):. CRC (Chemical Rubber 
Publishing Company), Taylo&Francis Boca Raton 2011/12  

 Fritz Seel, Grundlagen der Analytischen Chemie, 4. Auflage, Verlag Chemie, Weinheim 1965  

 E.Brandes, W. Möller, Safety Characteristic Data, Volume 1, Physikalisch Technische Bundesanstalt, 
Wirtschaftsverlag NW, Bremerhaven, 2008 

 

 

 

 

Auf der folgenden Seite findet sich der Datenbankausdruck für Aceton. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

Aufruf von Datenbank Schulchemikalien: 
AK Labor:   von der Homepage AK Kappenberg herunterladen und am PC installieren 
  http://www.kappenberg.com 

AK MiniLabor: direkt ansehen per Internet (HTML5):   

  http://www.kappenberg.com/akminilabor/apps/datenbank.html 

http://www.kappenberg.com/
http://www.kappenberg.com/akminilabor/apps/datenbank.html
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